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»Das Leben ändert sich schnell. 
Das Leben ändert sich in einem 

Augenblick. 
Man setzt sich zum Abendessen, und 

das Leben, 
das man kennt, hört auf. 

Die Frage des Selbstmitleids. 
Das waren die ersten Worte, die ich schrieb, nachdem es passiert war. Das Datum der Microsoft 

Word Datei im Computer (»Notizen zur Veränderung.doc«) lautet: »20. Mai 2004, 22:22«, aber in 
diesem Fall hatte ich die Datei nur geöffnet und reflexartig auf Speichern gedrückt, als ich sie 
wieder schloß. Ich hatte an dieser Datei im Mai nichts geändert. Ich hatte an der Datei nichts 
mehr geändert, seit ich diese Worte schrieb, im Januar 2004, ein, zwei oder drei Tage nachdem es 

passiert war. 
Lange Zeit schrieb ich nichts sonst. 

Das Leben ändert sich in einem Augenblick.« 

Joan Didion: Das Jahr des magischen Denkens, Berlin 2021, S. 7. 
(Titel der Originalausgabe: The Year of Magical Thinking, New York 2006.) 
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